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M ür den Suchdienst heisst der kost¬
barste Rohstoff Information. Je genauer
die Information ist,desto kostbarer ist sie
bei der Suche nach einer Person oder im
Bemühen, eine durch den Krieg
getrennte Familie zusammenzuführen.

Die Qualität der Information hängt
von der Informationsquelle ab. In einem
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internationalen Konflikt sind die offiziel¬
len Kriegsgefangenenlisten sehr wertvoll.
Doch in einem internen Konflikt geben
die Haftbehörden den Familien nicht
immer bekannt, dass eines ihrer Mitglie¬
der verhaftet worden ist. Der Name des
Verhafteten taucht vielleicht auf einer
Liste der Gefangenen auf, die von IKRK-
Delegierten besucht worden sind, oder
ein Mitgefangener mag dessen Aufent¬
haltsort kennen.

Im Zweiten Weltkrieg erhielt der
Suchdienst eine Gefangenenliste,die auf

ein Zigarettenpaket gekritzelt und aus
einem Zug geworfen worden war. Der
Suchdienst hat immer Informationen
aus nicht offiziellen Quellen akzeptiert.
Alle Angaben werden stets streng ver¬
traulich behandelt.

Wenn eine Information- bei¬
spielsweise der Name eines besuchten
Gefangenen- später mit einem Suchan¬
trag übereinstimmt, ist der Fall gelöst.
Wenn eine Person einmal gefunden ist,
kann ihr und den Angehörigen weiterge¬
holfen werden.
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